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187 « .
Telegramme .

-j
- Berlin , 20 . Aug . Die gestern eingetroffene Sie -

gesnachricht rief einen endlosen Jubel hervor . Die
ganze Stadt flaggte , Abends waren einzelne Hauser illu -
minirt und die Monumente bengalisch beleuchtet ; ein Zug
mit Lampions , von zahlloser Menge begleitet , zog vor das
Haus des Polizeipräsidenten , brachte Hochrufe auf den
König aus und sang „Heil Dir im Siegerkranz

" und die
„ Wacht am Rhein " .

Kolberg , 49 . Aug . Drei französische Panzer¬
fregatten und ein Aviso sind in naher Sicht .

Wien , 49 . Aug . Die „Wien . Abendpost
" erklärt :

„Die Meldung der „Allgem . Ztg .
"

, Frankreich habe
Oesterreich als Allianzpreis Prrußisch -Schlesien und
Theile Bayerns gegen die Abtretung Süddalmatiens und
Wälschtirols an Italien angcboten , gehört in den Bereich
der heute üblichen Erfindungen .

"
Gleichzeitig erklärt sich

die „Abendpost "
ermächtigt , die Meldung von Allianz -

anerbietungeu , welche Graf Neust in Berlin zur
Sicherstellung der Integrität des österreichischen Gebiets
gegenüber Rußland gemacht habe , mit Entschiedenheit
zurückzuweisen .

-f Paris , 48 . Aug . Gesetzgeb . Körper . Der An¬
trag Ferry ' s , betr . zeitweilige Aufhebung des Gesetzes
wegen Waffenfabrikation , ist dem Bureau zugewiesen worden .

-f Florenz , 20 . Aug . Kammersitzung . Der Mi¬
nister des Aeußern vertheidigt die September -Konven¬
tion . Die Regierung erblickt in der Konvention die Ein¬
leitung einer Politik , welche eine glückliche Lösung der
römischen Frage auf Grundlage der Rechte der Römer und
der geistlichen Unabhängigkeit herbeiführen wird . Der
Minister demcntirt die Gerüchte von feindlichen Erklärun¬
gen Preußens , welches sich der römischen Frage fernhält .
Italien nahm die Neutralität an und behielt sich Aktions¬
freiheit vor . Ein Ideenaustausch mit Oesterreich führte
zu gegenseitiger Konstatirung der Neutralität . Ein schrift¬
lich formulirtes Uebereinkommen mit England enthält die
gegenseitige Verpflichtung , nicht ohne vorherigen Austausch
von Erklärungen aus der Neutralität herauszutreten . Die
neutralen Mächte sind eingeladen , diesem Uebereinkommen
beizntrcten . Rußland hat bereits angenommen .

Telegramm *)
Ihrer Königlichen Majestät der Königin von

Preußen au Ihre Königliche Hoheit die
Frau Großherzogin .

So eben erhalte ich folgendes Telegramm :
Bivouak bei Nezonville , den 48 . August ,

9 Uhr Abends .
Die französische Armee in sehr starker Stellung

westlich von Metz heute unter meiner Führung an¬
gegriffen , in neunstündiger Schlacht vollständig ge¬
schlagen , von ihren Verbindungen mit Paris abgeschnit¬
ten und gegen Metz zurückgeworfen . So weit jetzt be¬
kannt , Artillerie des dritten , Garde , zweites , siebentes
achtes , neuntes und zwölftes Corps im Gefecht gewesen .

( gez .) Wilhelm .

Deutschland .
^ 2 Lampertheim , 48 . Aug . Gegen den südlich von

Straßburg stehenden Theil des Cernirungskorps wurde am
46 . d. Mts . Nachmittags Seitens der Besatzung ein Aus¬
fall ausgeführt , welcher zu einem Gefechte mit einigen Ab¬
theilungen der badischen Division führte .

Die 8 . Kompagnie ( Hauptmann Kappler ) des 3 . In¬
fanterieregiments hatte von Jllkirch aus eine Feldwache
über die dortige Brücke des Rhonekanals vorgeschoben . Um
2 Uhr Mittags gieng hier eine französische Eskadron zum An¬
griffe vor , wurde jedoch abgewiesen . Alsbald entwickelte
sich auch feindliche Infanterie mit Eröffnung eines hefti¬
gen Feuers gegen die Kanalbrücke , während aus einer
rückwärtigen Position eine feindliche Artillerieabtheilung
Jllkirch mit Granaten bewarf und dort einige Gebäude in
Brand steckte.

Zur Begegnung dieses Angriffs hatte Hauptmann Kapp¬
ler seine ganze Kompagnie un der Kanalbrücke postirt und
eine starke Unteroffiziers -Patrouille über die südliche Brücke
bei Grafenstaden und eine solche über die nördlichere
Schleußt bei Ostwald zur Flankirung deS Feindes vor¬
geschoben . Der Bataillonskommandeur Major Steinwachs
zog sofort aus Ostwald die 5 . und 6 . Kompagnie ( Haupt -
männer Ratzel und von Seldeneck ) , sowie die Batterie Gö -
bel heran .

Die Kompagnie Kappler hatte durch eine halbe Stunde
das heftige feindliche Feuer mit großer Ruhe und Kalt¬
blütigkeit erwiedert , als die feindliche Artillerie bis aus
250 Schritte gegen die Kanalbrücke vorrückte und auffuhr .

*) Au - einem vorgestern ( 19 . ds .) Nachts au - gegebenen Extra¬
blatt wiederholt .

Der Kompagniechef ließ nun ein kurzes , aber wirksames
Schnellfeuer eröffne ;: und ging sodann mit Rücksicht auf
die inzwischen eingetroffene Unterstützung mit dem Bajoir -
net zur Attaque vor . Der Gegner hielt diesem Stoße
nicht Stand , sondern ergriff mit Hinterlassung von 3 Ka¬
nonen , 8 verwundeten und 3 nnvcrwundeten Gefangenen ,20 Todtcn , sowie verschiedener Ausrüstungsgegenstände die
Flucht .

Dieser glänzende Erfolg kostete der diesseitigen Kompag¬
nie nur 2 Verwundete . Musketier Math . Weber Streif¬
schuß an der Stirne , und Musketier Johann Ziprian
Schuß im Unterschenkel .

Ein Zug der Batterie Göbel passirte nun die Kanal¬
brücke und beschoß Weghäusel , in welchem Orte der Feind
sich auf seinem Rückwege gesammelt hatte , mit 46 Granaten ,
welche zündeten . Die 5 . und 6 . Kompagnie , welche die
weitere Verfolgung aufnahmen , konnten den Feind , der im
Ganzen auf 4500 Mann ( Zuaven , TurkoS , Chasseurs und
Artillerie ) geschätzt wurde , nicht mehr erreichen .

Von dem Bataillonskommandeur Major Steinwachs wird
die Haltung der gesammten Mannschaft als eine vorzüg¬
liche gerühmt und noch als besonders ausgezeichnet die Lei¬
stungen des Hauptmann Kappler , der Leutnante v. Stipplii :
und Heil , des Feldarztes Kritzer , der Sergeanten Zorn
und Weinet , des Unteroffiziers Mai und des Musketiers
Noe hervorgehobcu .

^ Hauptquartier Mundolsheim , 47 . Aug . ( Vom
Spezialkorresp . der „Karlsr . Ztg . "

) Man macht sich auf
wichtige Ereignisse gefaßt . Von Mülhausen sollen nämlich
französische Truppen Heranrücken und man glaubt , daß es
zu einem Zusammenstoß mit denselben kommen werde .
Einstweilen wird heute Morgen die für gestern schon ver -
muthete Verlegung des Hauptquartiers nun doch erfolgen ,und zwar nach Oberschäffolsheim , gerade in west¬
licher Richtung von Straßburg . Es handelt sich anschei¬
nend darum , sich zwischen die Stadt und die „ Entsatz¬
truppen "

zu werfen . Die aus Straßburg gemachten Ver¬
suche, unsere Truppen zu beschäftigen , vezw . festzuhaltcn ,
haben gestern Abend noch eine zweite nachdrückliche Zurück¬
weisung erfahren .

Im Bivouak zu Lampertheim , 48 . Aug . , früh .
( Vom Spezialkorresp . der „ Karlsr . Ztg .

" ) Das verspätete
Eintreffen meiner Nachrichten , über welches Sie diesmal
zu klagen haben werden , hängt mit der nicht eben erquick¬
lichen Lage zusammen , in der sich in diesem Augenblicke
neben Ihrem Korrespondenten auch die Festpost befindet .
Gestern Morgen 40 Uhr gingen wir aus Mundolsheim
ab , passirten Lampertheim und machten — nämlich Feld¬
post , Proviantamt , Kriegs -Zahlamt , Intendantur rc. —
auf einer Wiese gleich hinter diesem Orte Halt , in der
Hoffnung , nicht lange auf den Befehl zum Vorrücken gegen
Südwesten hin warten zu müssen . Diese Hoffnung trog
aber von Stunde zu Stunde , und es war für mich um
so weniger thunlich , auf eigene Faust der Armee zu folgen ,als dieselbe guten Nachrichten zufolge schon 3ff « Stunden
entfernt im Süden von Straßburg stand . Man mußte
sich in Geduld fassen und den vereinzelten dumpfen
Schüssen lauschen , die von Zeit zu Zeit herüberdröhnten .
Um Mittag zog ein preußisches Dragonerrcgiment vorüber .
Gegen Abend kamen die 3 eroberten Geschütze , mit Krän¬
zen und Inschriften verziert , auf dem Wege nach Brumath
hier durch . Abends sahen wir gegen Straßburg hin dich¬
ten Rauch aufsteigen ; es hieß , der Ort Schiltigheim brenne .
Gänzlich ohne Nachricht gelassen , mußten wir endlich bi -
vvuakiren , und Ihr Korrespondent , um nicht bei etwaigem
plötzlichem Aufbruche im Stiche gelassen zu werden , mußte
sich zu dem Nämlichen entschließen . Im klebrigen war
die Sache ganz leidlich , bei schönem Wetter , auf prächtig
geeignetem Boden und nicht ohne leibliche , bezw . geistige
Stärkung . — Heute Morgen starker Kanonendonner und
lebhaftes Kleingewehrfeuer . Wieder jener dichte Rauch ;
der Münsterthurm ist ganz in denselben eingehüllt . Wie¬
derholt behauptet man , Schiltigheim brenne — eS sei vvn
den Franzosen in Brand gesteckt. Der Befehl zum Ab¬
marsch nach Oberschäffolsheim soll bevorstehen,

' die Sachen
müssen also einen günstigen Verlauf nehmen .

^ Im Bivouak zu Oberschäffolsheim , 48 . Aug ., gegen
Mittag . ( Vom Spezialkorresp . der „ Karlsr . Ztg .

"
) Zwi¬

schen 8 und 9 Uhr wurde richtig von Lampertheim aufge¬
brochen und ging cS - durch das wohlbekannte Mundolsheim ,dann durch Nieder - , Mittel - und Oberhausbergen , endlich
Wolfishcim hierher . Hoffentlich finden wir ein leidliches
Unterkommen ; einstweilen benütze ich die eingetretene Pause ,um ihnen einige Notizen über die während der Fahrt em¬
pfangenen Eindrücke niederzuschreiben . Während wir an
Straßburz in weitem Bogen vorüber fuhren und die Plat -
form des Münsterthurmes immer deutlicher zum Vorschein
kommen sahen , konnten wir uns durch den Augenschein
überzeugen , daß es allerdings Schiltigheim sei, welches
brenne ; auch in diesem Augenblicke noch steigt Rauch auf .
Unaufhörlich passirten wir an Truppen aller Waffengat¬
tungen , Badenern und Preußen , vorbei ; viele längs der

Straße gelagert oder im Marsch begriffen , andere im
Quartier oder im Bivouak . Mehrere verlassene Bivouak -
plätze kennzeichneten sich aufs , deutlichste . Nicht weit von
hier bemerkten wir auch eine reitende Batterie aufgefahren .
Gelegentlich sahen wir , als Hinweis auf die

'
in der

Entstehung begriffenen und jede Nacht ein gutes Stück
verrückenden Schanzarbeiten einen neu angelegten , in lan¬
ger , schräger Linie gegen Straßburg sich hinziehenden Gra¬
ben ; zugleich waren alle Straßen verbarrikadirt , selbst die¬
jenigen , welche für den Militärverkehr dienten , waren zu
sofortiger Verbarrikadirung in Stand gesetzt ; offene Stellen
waren mit Dungwägen zugestellt ; auf dem in Mitte des
OrteS befindlichen freien Platze waren in den Dächern meh¬rerer Häuser förmliche Schießscharten angebracht . — Es
scheint nicht , daß es bis jetzt zu Gefechten gegen Süden
hin gekommen ist ; was wir gestern und in der Nacht
von Feuern gehört haben , ist lediglich den fvrtwäh -
renoen Plänkeleien mit Straßburg zuzuschreiben . Auch
soll es mit der heranrückenden „ Armee " nicht weit her sein .
Jetzt steigt auch südlich von Straßburg dicker Rauch auf ;
vielleicht ist es auch in der Stadt selbst — man kann es
hier nicht deutlich unterscheiden . Gestern hat es in der
Stadt , in der Nähe des Bahnhofs , gebrannt .

O , Oberschäffolsheim , 48 . Aug . , Mittags 4 */r Uhr .
( Vom Spezialkorrespondenten der „ Karlsr . Ztg ." ) Heftiges
Feuer gegen Straßburg hin . — An die angeblich von
Süden heranrückenden Ersatztruppen denkt Niemand mehr .
Gestern war allerdings , um denselben eventuell zu begegnen ,weiter südlich und westlich Stellung genommen worden , um
sowohl das Thal der Brüche ( über Molsheim hinaus ) als
die nach Barr führende Eisenbahn zu decken; seit gesternAbend aber ist man nicht mehr im Zweifel , daß es mit
dieser Gefahr entweder gar nichts oder doch nur äußerst
wenig auf sich hat . In Folge dessen haben die Truppen
ihre früheren Standpunkte wieder eingenommen .

Dompräbendar Fineisen vvn Freiburg ist als Feld¬
prediger im Lager eingetroffen .

Berthold Auerbach befindet sich . gegenwärtig bei
unserer HeereSabtheilung und will den weiteren Verlausdes Feldzuges mitmachen .

Aus dem Hauptquartier des Oberkommandos
der IH . ( Süd -) Armee berichtet der „ Staatsanzeiger

" :
Da « Hauptquartier hat am 10 . Aug . , früh 8 Uhr , vom Dorfe

Ober - Maddern au « den Marsch durch die Defileen der Vogesen
angetrcten . Der Weg führt , langsam ansteigend , an den waldigen Ab¬
hängen des Gebirges entlang über Weitersweiler und La Petite Pierre
nach PeterSbach , wo das Hauptlager am Nachmittag des 10 . Aug .
feinen Sitz auffchlug und am 11 . Rast halten wird . Auf dem Marsche
hieher besichtigte der Kronprinz die kleine Feste La Petite Pierre ( Liitzel -
stein ) , die zum Schutze der Stratze aus Ingweiler dienen sollte , aber
wie die preußische Fahne auf dem Thurme verkündete , ebenfalls in die
Hand der Unsrigen übergegangenen war . Man konnte auch hier wie¬
der die Bemerkung machen , die unsere Truppen bei dem ganzen Zuge
durch das Elsaß und dem Einfall in Lothringen auf Schritt und Tritt
begleitet , daß der Feind aus eine so rasche Bewegung der deutschen
Armeen nicht im entferntesten vorbereitet war . Man fand die Palli -
sadcnarbeiten mitten in der Vollendung unterbrochen , sehr große Massen
von Quadersteinen , die zur Vermauerung angewandt werden sollten ,
unbenutzt . Trotzdem hatte Generall Failly , der nach der Schlacht von
Worth am Sonntag , den 7 . August , die Festungswerke inspizirte ,den Befehl ertheilt , daß die Besatzung , etwa 300 Mann stark . auf
ihrem Posten bleiben und die Vertheidigung sorciren solle . Die
Truppe muß aber anderer Meinung gewesen sein , da sie aus dem
Forts bereits entwichen war , als unsere Truppen vor demselbm er¬
schienen . Man hatte französischer Seils die Vorsicht gebraucht , Muni¬
tion und Gewehre zu vergraben . Unsere Soldaten entdeckten jedoch
den Versteck und machten auch an diesem Platze wieder eine reiche
Beute , die noch durch einige Koffer voll Offizicrssachen und ander¬
weite Bagage vermehrt wurde . Inzwischen hat sich auch das Schick¬
sal des Schlosses Lichtenberg entschieden , da der französische Komman¬
dant Arcuer ( Souslieutenant vom 96 . Linienregiment ) sich zur An¬
nahme der Kapitulation entschlossen. Der Vertrag der Uebrrgabe ist
von dem französischen Befehlshaber und dem württembergischcn Ma¬
jor Seestorf , Kommandeur des 1. württembergischen JLgerbataillonS ,dar den Angriff unternommen hatte , gezeichnet. Die Bestimmungen
lauten dahin , daß die Offiziere in Kriegsgefangenschaft abzuführen
seien , aber vorerst das Recht behalten sollen , ihren Degen zu tragen ,bis die Entscheidung de « Oberkommandeurs über die württembergi¬
schen Truppen ( General v. Obernitz ) eingeholt sei ; — daß ferner die
Offiziere im Besitz ihrer Privatgelder bleiben

'
, während hie übrige Be¬

satzung entwaffnet und zu Kriegsgefangenen gemacht , die Verwundeten
aber zur Fürsorge den württembergischen Truppen überlaffen werden
sollen . Der Kronprinz hat am Morgen des 11 . Aug . diese Kapitula¬
tion genehmigt . Die Einwohner bestätigen , daß die Franzosen auf
ihrem Rückzüge in Petersbach , dessen Entfernung vom WLrthcr
Schlachtfelde beinahe 6 Meilen beträgt , Sonntag und Montag ( 7. und
S. August ) noch in wildester Flucht angekommen seien. Die einzelnen
Regimenter , kaum noch halb so stark wie sie vor wenigen Tagen zumAnmarsch durchpassirt waren , lagerten sich einige Zeit im Dorf , umüber die weitere Direktion der Fluchtlinien zu berathen . Die Solda¬
ten erklärten dabei ihren Offizieren unter Drohungen , daß sie dem
Feind nicht mehr die Spitze bieten würden . Di « übrig gebliebenen
Mannschaften der schweren Kavallerie , die unter allen Waffengattun «



gen der Franzosen in der Schlacht vom 6 . am ärgsten mitgenommen

ist, fast Alles Männer aus dem Elsaß , haben nach der Art eines ge¬
schlagenen Söldnerheeres den Verband mit der Armee selbstwillig ge¬
löst , cnlschlossen , wenn cS ihnen gelingt , in ihre Heimathortc zurück -

zukehren . Die Offiziere standen der Weigerung ihrer Soldaten gegen¬
über rathlos da , und unfähig ihren Widerstand zu brechen , schlossen
sie sich den Fliehenden an , welche die beiden Routen von Bitsch und

Hagenau weiter verfolgten . In Psalzburg , das man gestern ( am 10 .
August ) , als daS Hauptquartier einzog , von Petersbach auS brennen

sah , behauptet sich die französische Garnison und unterhält ihr Feuer
aus den schweren Geschützen , das aber jede Wirkung bei den Unsrigen
verfehlt .

Bivouak auf dem Schlachtfelde vor Metz , 15 . Aug . ,
Morgens . Die „ Köln . Ztg .

" bringt folgenden Umriß der
gestrigen Rckognoözirung , aus der durch das löwen -

muthige Draufgehen unserer Leute wiederuni eines der
blutigsten Gefechte geworden :

Um 2/, auf 5 Uhr kam der Befehl , zu einer RekognoSzirung gegen
Metz vorzugehe,i , um zu erfahre » , wie stark der Feind drüben sei , den

mau auf 100,000 Mann unter den . Befehle Bazaine ' s tarirte . Der

Zweck war ersichtlich . Der Feind sollte hier ansgehalten , beschäftigt
werden , um die Operationen im Süden zu erleichtern , und dieser Zweck
ist über die ursprüngliche Absicht hinaus glänzend gelungen . Links
von der 1 . Division ging die 13 . Division auf der Straße von ArS

Laguenery vor . Diese Division begann da « Gefecht . Die 1 . Division

ging über Pont s Chaussy , Flanville , Montoy vor . Die 2. Division
marschirte auf der Straße von LeS EtaugeS . Noisseville und Ser -

vigny waren vom Feinde besetzt, der beim Anrückcn der Unseren schnell

zurückging in die Gescchlsstellung von Bautour - Borny , seiner Haupl -

stelluug, ' die durch die besten Schützengräben und Placements über¬

mäßig gesichert war .
Die Vsrtruppen waren inzwischen schon seit gegen 5 Uhr bei Mon -

toy mit dem Feinde engagirt , schwach gegen eine solche Uebermacht ,
aber stark durch ihre Tapferkeit . Die 13 . Division stieß also mit

dieser Avantgarde , dem 43 . Regiment mit zwei Kompagnien vstpreußi -

scher Jäger , bei Montoy zusammen . Es wurde zunächst das Gros
der Avantgarde , zwei Kompagnien Jäger und das Regiment Nr . 3 ,
in der Richtung von Flanville ans Montoy vorgeschickt , um dort die

Verbindung mit der 2 . Division herzustellen . Das Gros der 1 . Di¬

vision , die Brigade Geil , ging zwischen Flanville und Montey , zu¬
nächst an der Tete das Regiment 41 , in vollständig geordneter Ge -

fechtssormation seitwärts Montoy in der Richtung auf Nouilly vor .
Das Regiment Kronprinz blieb vorläufig an der Chaussee , südlich von

Noisserille , als Reserve stehen .
Auf der ganzen Linie engagirte sich ein stehendes , wüthendeS Ge¬

fecht. Ohne Unterbrechung das furchtbarste Gewehrfcuer und der
Donner der Kanonen und Mitrailleusen . Die Avantgarde und da«
Gros hatten Gelegenheit , links mit den Batterien der 13 . Division
und rechts mit denen der 2 . Division eine konzentrische Stellung auf
Len Abhängen nordwestlich Montoy , ä clievsl der beiden nach Metz
führenden Chausseen , halbmondförmig zu placiren , und zwar standen
hier 14 Batterien unseres 1. Korps .

Im Ganzen ist anzunehmen , daß in der Zeit von 5—8Vr Uhr , also
bis Einbruch der Nacht , dieses konzentrische Feuer dem Feinde bedeu¬
tenden Schaden zugesügt hat , während die französische Artillerie uns

wenig Verlust verursachte , denn meist alle Verwundungen , sogar die
der Artilleristen , rühren von Gewehrfeuer her . Und noch mehr würde
unsere Artillerie gewirkt haben , wenn sie nicht mit zwei Uebelstünden

zu kämpfen gehabt hätte , mit der Richtung des Windes , der vor ihr
die feindlichen Positionen in dichte Wolken hüllte , und mit der Sonne ,
die glühendroth , mit grellem Feuerschein uns gegcnüberstand und die

genaue Richtung der Geschütze hinderte . Es war kaum möglich , mi¬

nutenlang hinüber zu blicken , ohne von dem Sonnenschein geblendet
zu werden , und dies machte denn auch eine genaue Beobachtung und
sicheres Unheil über die Batterien und die Reserven des Feindes zur
Unmöglichkeit .

Das Gefecht war ein wüthendes , der linke Flügel der 2 . Division ,
nämlich das 4 . , 43 . und 44 . Regiment , hat darin die meisten Verluste
erlitten . Ich erinnere mich namentlich eines Momentes ( etwa gegen
sieben Uhr ) , in welchem unser linkes Zentrum , da , wo sich die 1. Di¬
vision mit der 2 . vereinigte , fast aller Offiziere beraubt war . Der
Divifionsgeneral v . Bentheim erfaßte den Moment . Er sieht einen
der Soldaten , der mitten in dem heißen Gefecht kaltblütig seine Cigarre
raucht . Das imponirt dem General . Auf den Soldaten zueilend ,
ruft er ihm zu : Gebt mir auch Feuer ! zündet sich eine Cigarre an ,
sammelt die führungSlosen Bataillone , und die Cigarre im Munde ,
mit geschwungenem Säbel , führt er die dezimirten Bataillone wie¬
der vor .

Das Gefecht währte bis in die Nacht , bis gegen 9 Uhr . Unsere
sämmtlichen Divisionen haben das Schlachtfeld bis zur vollständigsten
Dunkelheit behauptet und sind in dieser Stellung bis nach 10 Uhr
geblieben , um danach ihre BivouakS wieder zu beziehen . Der Feind
hat nur einmal auf unserem äußersten rechten Flügel in der Richtung
von Nouilly auf Servigny die Offensive , und zwar schon spät Abends ,
versucht , zog sich jedoch wieder nach Metz zurück . Unsere Verluste sind
noch nicht zu übersehen , sie sind aber nicht unbedeutend , denn das
Feuer , namentlich da« Gewehrfeuer , war in der Defensive ein sehr
heftiges und anhaltendes . Die französische Artillerie schoß auch dies¬
mal entweder zu weit oder zu kurz . Viele ihrer Geschosse krepirten
in der Lust oder erstickten in dem fetten Boden .

Heute Morgen sandte unser kommandirender General einen Parla¬
mentär an den General Bazaine , um die Beerdigung der auf dem

Schlachtfelde gefallenen Helden zu beantragen . Bazaine antwortete

sehr freundlich einstimmend , und so ist man denn so eben damit be¬

schäftigt , die Braven in die kühle Erde zu legen . Zur Verfolgung des

Gefechtes ist auf unserer Seite keine Ordre . Der Zweck ist erreicht .
Der Feind ist in die Festung zurückgetrieben und das Schlachtfeld von
den Unseren besetzt.

München , 18 . Aug . Oeffentliche Blätter meldeten eine
Verfügung , welche aus dem Kultusministerium an
die HH . Erzbischöfe und Bischöfe des Landes bezüg¬
lich der Publikation der Beschlüsse des vatikanischen Kon¬
zils jüngst ergangen sei. Wir sind in den Stand gesetzt ,
diese Nachricht zu bestätigen , und in Nachstehendem den
Wortlaut der bezüglichen Ministerialentschließung vom 9 .
d . Mts . zu geben :

Staatsministerium des Innern für Kirchen - und Schulangelegen¬
heiten . Mit der vierten öffentlichen Sitzung des vatikanischen Kon¬
zils am 18 . Juli l . I . und der darauf folgenden Beurlaubung eine «

Theil « der versammelten Väter find die Verhandlungen , welche fürs
erste mit der Oonstitiitio äoxmstics prim » äe ecclesis Odristi abschlie-

ßen , bis auf weiteres unterbrochen worden . Die hierauf erfolgte Rück¬

kehr der bei dem Konzil anwesenden hochwürdigsten HH . Erzbischöfe
und Bischöfe des Lande « bietet dem unterfertigten königl . Staatsmi -

nifleriu « die Gelegenheit dar , sich an dieselben mit nachstehender Ent¬

schließung zu wende « : Die bisher auf dem vatikanischen Konzil ge¬

faßten Beschlüsse sind theils aus öffentlichen Blättern bekannt gewor¬
den , theils haben einzelne Pastoral - und oberhirtliche Verordnungs¬
blätter mit dem Abdruck der neuen dogmatischen Konstitutionen be¬

gonnen . Diesem letzteren Vorgang gegenüber muß zunächst an die

unterm 7 . Nov . v. I . an den hochwürdigen Hrn . Bischof von Regens¬

burg erlassene Ministerialentschließung Nr . 9967 , mitgetheilte , den

sämmtlichen zum Konzil abgegangenen HH . Erzbischöfen und Bischö¬

fen , zurück erinnert werden , in welcher bereit « die nach Tit . IV. 8 9

der BersafsungSurkunde erforderliche Genehmigung Sr . Maj . des Kö¬

nig « zur Verkündigung und Vollziehung jener Beschlüsse Vorbehalten
wurde . Auch jetzt noch und neuerdings muß da« unterfertigte königl .

Staatsministerium betonen , daß die Beschlüsse des vatikanischen Kon¬

zils allgemein der eben allegirten VersassungSstelle und den korrelati¬

ven 88 57 und 58 der zweiten Verfassungsbeilage unterstellt werden

müssen und somit dem klscetum regium unterliegen . Die Unterlas¬

sung des dort vorgeschriebenen Verfahrens , und somit die einseitige

Verkündigung und Vollziehung der mehrerwähnten Beschlüsse de«

vatikanischen Konzils würde daher einen Verstoß gegen verfassungs¬

mäßige Grundbestimmungen enthalten , welchen da « unterfertigte kö -

nigl . StaatSministerium , eingedenk seiner Pflicht zur Beobachtung der

Staalsverfassung , ferne zu halten verbunden ist. Hiernach muß den

hochwürdigsten HH . Erzbischöfen neuerding » in Erinnerung gebracht
werden , daß die Verkündigung und Vollziehung der bisher ergange¬
nen Konzilsbeschlüsse uud auch der einfache Abdruck derselben in den

oberhirtlichen Verordnungsblättern , als den offiziellen Organen der

geistlichen Obrigkeit , ohne vorgängige Erfüllung der von der StaatS -

verfassung diesfalls geforderten Voraussetzungen nicht stattfinden dürfe .

München , 9 . Aug . 1870 . Aus Sr . kgl. Maj . allerhöchsten Befehl ,
v . Lutz .

München , 18 . Aug . Die „Neuest . Nachr .
" versichern ,

der König habe allen wegen Beleidigung des Königs oder
Mitgliedern der Königsfamilie Verurtheilten , ebenso allen

wegen Vergehen gegen die Preß - , Vereins - uud Versamm -

lungsgesetze Verurtheilten Amnestie ertheilt .

Hamburg , 16 . Aug . Der Senat veröffentlicht die ihm
von dem britischen Konsul zugestellte französische An¬

zeige der Blokade . Dieselbe lautet in deutscher Ueber -

sctzung :
Blokade - An zeige . Wir , der Unterzeichnete Vize -Admiral ,

Kommandant e » cllek der Flotte Sr . Maj . des Kaisers der Fran¬

zosen in der Nordsee , erklären , mit Rücksicht auf den Kriegszustand

zwischen Frankreich und Preußen , sowie den nordd . Bundesstaaten ,
krast der uns zustehenden Befugnisse : daß vom IS . Aug . 1370 die

Küste Preußens und de« Nordd . Bundes von der Insel Baltrum an
bis nördlich von der Eider , mit ihren Buchten , Flüssen , Häfen , Rheden ,
durch die unter unser Kommando gestellte Seemacht in dem Zustande
einer effektiven Blokade gehalten wird , und daß die freundlichen oder
neutralen Fahrzeuge eine Frist von 10 Tagen haben sollen , um aus¬

zulaufen und die blokirten Orte zu verlassen . Die geographischen
Grenzen dieser Blokade find : Der Meridian S Gr . östlicher Länge von

Paris bis zu 64 Gr . OS' nördl . Breite ; dieser Breitegrad bis zur
Länge von 5 Gr . 45 ' von Pari « ; hierauf der Meridian von 5 Gr
45 ' bis zum Breitengr . von St Gr . 20 '

, und endlich dieser Breitcgr .
bis zur Küste . Gegen jedes Fahrzeug , welches diese Blokade zu durch¬

brechen versucht , wird nach den internationalen Gesetze» und den mit
den neutralen Mächten zu Kraft bestehenden Verträgen vorgegangen
werden . — An Bord der . Magnanime "

, Panzerfregatte Sr . Maj . des

Kaisers der Franzosen , stationirt zwischen der engl . Insel Helgoland
und der preuß . Küste , den 12 . Aug . 1870 . Der Vize - Admiral , Kom¬
mandant eo ckek ( 1 . 8 .) L . Fouricho n.

Lübeck, 18 . Aug . ( Wes .-Z .) Seist gestern kreuzen fran¬
zösische Dampfer vor Travemünde , sie übergaben in
Neustadt die Blokademeldung der Ostsee ; der Bürgermei¬
ster sandte die bezüglichen Briefe an die Schleswig 'sche
Regierung . Der auf Kopenhagen -Gothenburg fahrende
Dampfer „ Ellida "

, gestern abgegangen , wurde angehalten
und ihm die Rückkehr untersagt . Der „Halland " ist heute
unbehelligt angekommen , dagegen ein anderer Dampfer ,
anscheinend „Torstens »» "

, bei Kluetz gestern zurückgewiesen .
— Aus Londsn , 16 . Aug . , wird telegraphirt : „Ein

französisches Kanonenboot kaperte das preußische
Schiff „ Graf Kraffow " und führte es nach Brest . Die
französische Korvette „ Eaton " kaperte zwei andere Schiffe
bei Oran .

"

* Berlin , 18 . Aug . Der „Staatsanz .
" bringt heute

einige biographische Notizen über die am 16 . d. in der
Schlacht bei Mars la tour gefallenen Generale
v . Döring und v . Wedell und fügt dann Folgendes
über die Aktion bei :

Am 14 . d. war es dem General Steinmetz gelungen , den sich von
Metz nach Westen zurückziehenden Feind in ein Gefecht zu verwickeln
und denselben so zu einem 24stündigen Aufenthalte zu zwingen .
Diese 24 Stunden waren für d e n Pr i nz e n F ri e d -
rich Karl nothwendig gewesen , um mit der zweit en
Armee das linke Moseluser zu erreichen und so in die
linke Flanke des rückmarschirenden Feinde « zu gelangen . Am 16 . stand
der Prinz mit dem 3. Korps auf der Straße nach Verdun ; obgleich
dasselbe bereit - die Schlacht bei Saarbrücken -Forbach mitgekämpft , griff
die 5 . Division dennoch sofort den Feind an und hielt sich fast sechs
Stunden gegen bedeutende Uebermacht , bi - das 10 . Korps ( Hanno¬
ver ) , die 17 . ( Holstein ) und die 25 . Division ( Hessen -Darmstadt ) zu
ihrer Unterstützung h-rbeieilten . Diese vereinten sechs Divisionen
warfen unter dem persönlichen Oberbefehl « de- Prinzen da - franzö¬
sische 3 ., 4. , 2 ., 6 . K»rps und die Garden unter Bourbaki zurück ,
nahmen dem Feinde 2000 Gefangene , 2 Adler und 7 Geschütz« ab und
drängten ihn , der von der Mosel nach Verdun retiriren wollte , in der
Richtung von der Maas wieder auf Metz zurück .

Lesterreichische Monarchie .
fff- Wien , 18 . Aug . Gutem Vernehmen nach haben

Oesterreich und Rußland sich geeinigt — unter An¬

erkennung übrigens , daß der Augenblick zu irgendwelchen
Friedensvorschlägen noch nicht gekommen sei — in einer
eventuellen vermittelnden Einflußnahme England ,
den Vortritt zu lassen und nur die von ihm zu unterneh¬
menden Schritte nachdrücklich zu unterstützen .

Schweiz .
Bern , 18 . Aug . ( Bund .) Von den aus Frankreich auS -

gewiesenen Deutschen sind bis jetzt drei ^Züge über
Verrieres -Neuenburg -Biel angekommen , ein erster am Mon¬
tag mit ungefähr 100 , ein zweiter am Dienstag mit 52 ,
ein dritter am Mittwoch mit 150 Personen . Gestern langte
ein erster Zug von Genf über Lausanne und Freiburg in '

Bern an mit 40 Personen .
Die Konferenz für die Unterhandlungen über Revision

des sogen . Bodensee - Gürtelbahn - Vertrags von
1865 wird , nachdem nun auch Bayern sich bereit erklärt ,
dieselbe zu beschicken , am 22 . d. in Bregenz zusammentreten .

Frankreich
* Paris , 16 . Aug . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 16 . Aug .
Auf allen Gesichtern spiegelte sich ängstliche Spannung . Die De¬

pesche aus Verdun findet wenig Glauben und das Schweigen des

Hauptquartiers gilt für ein um so bedenklicheres Zeichen . Hr . Keller :
Es ist jetzt schon der dritte Tag , daß unsere Armee Schlachten liefert ;
da » Land erwartet mit von Angst und Hoffnung gemischten Gefühlen
Nachrichten vom Kriegsschauplätze . Ich beantrage , daß die Kammer

sich in Permanenz erkläre und jede andere Berathung suspendire , bis

Nachrichten von der Armee eingetroffen sind . Wir wären Byzantiner ,
wenn wir in diesem Augenblick den Muth hätten , Debatten zu führen
Kriegsminister Palikao : Es hat nicht eine eigentliche Schlacht , son¬
dern es haben nur partielle Kämpfe staltgesunden ; die Preußen haben
keine große Schlappe erlitten , aber sie sind gezwungen worden , die

Rückzugslinie der französischen Armee frei zu lassen . Es geht die«
au « Berichten der Gendarmerie hervor , welche zuverlässig sind , wenn
sie auch keinen offiziellen Charakter tragen . Ich bitte die Kammer .
Vertrauen in da - Heer zu haben ; wir stellen in diesem Augenblick
eine neue und furchtbare Arme « her , welche dem Marschall Bazaine ,
der der wahre uud einzige Obergen ^ al der Nheinarmee ist, zu mäch¬
tiger Verstärkung dienen wird . ( Beifltll .) Hr . Jules FerrH : Dir

Erklärung de « Ministers werde von den Abgeordneten und dem gan¬
zen Lande mit Befriedigung ausgenommen werden ; denn man hätte
mit Erstaunen und mit Entrüstung eine Proklamation an die Ein¬

wohner vsnMetz gelesen , welche er nicht qualistziren wolle . . . . Prä¬
sident Schneider fällt dem Redner in « Wort und entzieht ihm das¬
selbe ; man geht unter lebhafter Unruhe zur Tagesordnung über .
Auf dieser steht der Gesetzentwurf de« Hrn . Jules Fcrry , betreffend
die Zuziehung der nach dem Gesetz von 1832 Dispenfirten der Alters¬

klassen von 1865 und 1866 zum Kriegsdienste ; in diese Kategorie ge¬
hören die Zöglinge der Lcole aurmsle , die Schullehrer , Seminaristen
und Mitglieder geistlicher Orden . Hr . v. Forcade verliest den Be¬

richt . Die Vorlage wird einstimmig angenommen ; deßgleichen ein

Gesetzentwurf , demzufolge es den ausgedienten Militär » von 35 bis
45 Jahren , auch wenn sie verheirathet und selbst Familienväter sind ,
gestattet werden soll, als Stellvertreter in die Armee einzutreten . Der
obenerwähnte Vorschlag des Hrn . Keller dringt nicht durch , und aus
Len Antrag des Hrn . Gambetta wird nun beschlossen, auf morgen
eine Sitzung anzuberaumen .

* Paris , 16 . Aug . Fürst Latour d'Auvergne , der
neue Minister des Aeußern , ist gestern von Wien hier
eingetroffen und hat von seinem Portefeuille Besitz ge¬
nommen .

Die Aufrührer von Billette sollen noch heute vor
dem Kriegsgericht erscheinen . Es wurden im Verfolg die¬
ser Affaire 75 bis 80 Personen verhaftet , fast sämmtlich
französischer Nationalität und der radikalen Partei angc -
hörig . In Lyon haben vorgestern analoge und vielleicht

' mit dem Putsch von la Billette zusammenhängende Ruhe¬
störungen stattgefunden . In dem Arbeiterviertel Croix -
Rousse hat ein gewisser Lentillon , ein bekannter Wortfüh¬
rer der Sociai -Demokraten , die Arbeiter haranguirt und zu
Hochrufen auf die Republik verleitet . Die Polizei eilte
herbei und in dem Handgemenge , welches sich entspann ,
wurden sieben Sergeanten ebenfalls mit Dolchstichen mehr
oder weniger schwer verwundet und ein achter erhielt mit
seinem eigenen Degen , den man ihm entrissen hatte , einen
tödtlichen Stich in den Leib. Die Schuldigen wurden ver¬
haftet und werden , da auch in Lyon der Belagerungszu¬
stand herrscht , ebenfalls vor ein Kriegsgericht verwiesen
werden .

In Nizza und Umgebungen sollen italienische Kund¬
gebungen staltgesunden haben .

Schon seit acht Tagen geht hier im Publikum das Ge¬
rücht , daß die Gemahlin des Marschall Leboeuf , an¬
geblich preußischer Herkunft , unter schwerem Verdacht
in dem Fort von Vincennes internirt wäre . ( ?) „Figaro

"

gibt heute diesen Gerüchten Raum und fragt , waS an
ihnen Wahres wäre .

Dem „Figaro
" zufolge hätte die Kaiserin gestern , am

15 . August , um 2 Uhr vom Kaiser eine Depesche
folgenden Inhalts erhalten : „ Alles ist bereit für eine
große Schlacht und unsere Dispositionen sind der Art ,
daß ich schon im Voraus einen Sieg verbürgen kann,
welcher vielleicht ein entscheidender sein wird .

"

Der Prinz Peter Bonaparte hat sich , wie die „Hi -
stoire " vernimmt , schon vor längerer Zeit nach Corsica zu¬
rückgezogen und seine Villa in Auteuil vermiethet .

1200 Mann Marine - Füsiliere sind in Paris ange¬
kommen , um bei den Befestigungsarbeiten verwendet
zu werden .

Die Regierungsorgane bringen folgende „offizielle Mit¬
theilung

" :
Den au » den Departement - des Nieder - und Oberrhein « eingehenden

Nachrichten zufolge deutet nicht » darauf hin , daß die Feinde ernstlich
daran dächten , Straßburg zu belagern . Sie find vornämlich be¬

müht , die Belagerten zu isoliren . In dieser Absicht hätten sie, wie «»

heißt , die Brücke der Baseler Eisenbahn bei Fegersheim sprengen lassen .

Man glaubt auch nicht , daß die Truppe », welche den Platz einschließen ,
sehr bedeutend find . Bisher bestehen sie nur au « Korps , welche um -



faficnde RekcgnoSzirungen vornehmen , denen die natürlich sehr ge-

Lagstigte Bevölkerung ganz unwahrscheinliche Proportionen beimißt .

* Paris , 19 . Aug . Die „Corresp. Havas " bringt fol-

aendes (mit aller Vorsicht aufzunehmende) offizielle fran¬

zösische Telegramm über den Kampf bei Metz am 1b .
d. ( nicht zu verwechseln mit dem vom 18 . d .) :

Aus dem Hauptquartier vom 18 . Abends werde » folgende

Einzelheiten des Kampfe « vom Dienstag den 16 . gemeldet : Da »

jkorpS Ladmirault bildete den rechten Flügel . Ein Batallion des

73 . Linien -JnsanterieregimentcS rieb rin Regiment preußischer Lan¬

cier» auf und nahm dessen Standarte . Es fanden mehrere glän¬

zerde Kavallerieangriffe statt ; bei einem derselben wurde General

Legrand getödtet ; General Montaigne wird vermißt . Wir

blieben Herren der Stellungen , welche der Feind vorher einge¬

nommen hatte . A« folgenden Tage , den 17 ., fanden bei Grave -

lotte noch einige Nachtrabsgesechte statt . Die annähernde Zahl

der feindlichen Streitkräfte , welche gegen uns im Kampf waren , ist

150,000 -
Wir sagten , diese Mittheilung sei mit Vorsicht aufzu-

nrhmen ; in der Thal weist z . B . jede Spezialkarte das

Fadenscheinige nach, was hier über das Endergebniß gesagt
wird. Die «Schlacht hak nach früheren offiziellen französi¬
schen Nachrichten zwischen Doncourt und Vionville ,
d. h . etwa 5 Stunden westlich von Metz , stattgefunden.
Nun fanden am folgenden Tag „ Nachtrabsgesechte

" bei
Gravelotte , 2 Stunden rückwärts , Metz zu ,
statt. Wohl kann am 16 . d. ein Stoß auf die französische
linke Flanke versucht worden sein , aber es waren nicht die

„Stellungen " der deutschen Armee. In Wahrheit ist die
französische Armee besagte zwei Stunden zurückgegangen,
und dies würde vollständig mit den preußischen Meldungen
stimmen , worin eS heißt, die Franzosen seien nach 12stün -

digem Kampf zurückgeworfen worden.

— Vom Rückzug Mac Mahon 's . Der Pariser „Fi¬
garo

" bringt einen Brief , welchen Brocher , Oberst des
3 . Zuavenbataillons , nach der Schlacht von Wörth
am

"
? . Aug . von Zabern aus an seinen Bruder gerichtet

hat . ES heißt darin :
Mein Herz ist gebrochen und von tiefster Trauer erfüllt : meine

armen Offiziere , meine « men Soldaten ! Von 65 Offizieren sind 47

verwundet , getödtet oder vermißt . Oberstleutnant DeShortieS ist an

meiner Seite verwundet worden , ein « Kugel aus nächster Nähe traf

ihn in den Unterleib ; ich konnte ihm nur die Hand drücken und Lebe¬

wohl sagen , als man ihn wegtrug . . . Meinen Unteroffizieren ging

e» nicht besser ; die drei Adjutanten , fast alle meine Feldwebel sind ge-

lbdtet . Von meinen so guten , treuen Sappeurs bleiben noch 5 . . .

Bon Allem , was ich besessen, bleibt mir noch , was ich am Leibe trage ,
und 70 Fr . in der Tasche . All ' mein Gepäck , auch das de» Mar¬

schall«, beinahe alle » der ganzen Arme « fiel in FxindeShand . Ich

habe nichts mehr . . . Die andern Korps der Arme « haben nicht alle

gelitten , wie da « meinige , aber säst eben so viel . . . Wir müssen

nothgedrungen einen Halt machen , Ich habe nur noch 5 - bi » 600

Zuaven um mich , ohne Säcke , ohne Zelte , ohne Gepäck , ohne Lebens¬

mittel . Da sie der Offiziere und Unteroffiziere ermangeln , wäre es

unmöglich , sie zum Kampfe zu führen . Auch die Regimentskasse ist

genommen . ES heißt , da» ganze Regiment von Neuem Hilden . . .

Wie viel Blut , Thränen , Trauer , und doch hat der Krieg kaum be¬

gonnen !

Die Ankunft des Marschalls Mac - Mahon in Ran¬
zig wird vom „Moniteur " in folgender Weise geschildert :

Der Marschall ging vom Bahnhof zu Fuß ins Ease Boillot , dem

gewöhnlichen Stelldichein der Offiziere . Er war unkenntlich , vom

Kops bis zum Fuß dicht voll Koth . die Hände ganz geschwärzt . Ein

Schuß hatte ihm eine Epaulette weggcrisse », die Rockschöße waren von

Kugeln durchlöchert . Von seinem Feldstecher hatte er blos noch die

eine Hälfte ; die andere hatte eine Kugel weggerissen , die ihn zugleich

an der Hand leicht verwundete . Seine Physiognomie zeugte von tief¬

ster Erregung . Alles entblößte das Haupt , als er vorbciging . Im

Cafe Boillot ließ er sich in Eile kalte « Fleisch geben , seit 24 Stunden

hatte er nicht « mehr gegessen. Während er aß , schrieb er einen Brief ,
und dann schloß er sich mit einem andern Oberoffizier , der inzwischen

tingetreten , in ein Zimmer ein . Nach kurzer Besprechung kehrte er

zum Bahnhof zurück , um mit den von ihm aufgetriebenen Lebensmit¬

teln sich seinen Truppen wieder anzuschließen . Jemand von seinen

Bekannten aus Nancy fragte ihn über da« Kürassierregiment ; die

Antwort lautete : „Kürassiere ! Solche habe ich nicht mehr !"

Aus Chalons den 13 . Aug . schreibt man dem „ Siccle " :
Heute Morgen um 5 Uhr haben die 5 - bis 6000 Mann vom 1.

Armeekorps (Mac -Mahon ) , welche gestern ankamen , Chalon » ver¬

lassen , um ihre letzte Rückzugsetappe zu machen . Alle diese Sol¬

daten ohne Regiment , diese mit Reit » n vermengten Fußtruppen zogen
die lange , staubige Straße , welche sich von der Stadt bis nach Mour -

melon ( dem Lager ) auSdehnt . Die leicht Verwundeten marschirten
mit den andern , nur etwa » schleppenden Schritte « .

Belgien .
* Brüssel , 18 . Aug . Der „Jndep . beige" zufolge ist das

Korps Douay von Bel fort über Paris in Chalons
eingetroffen. Die Mobilgarden haben das Lager von
Chalons verlassen , um sich nach dem Lager von St . Manr
zu begeben .

Brüssel , 19 . Aug. , 10 Uhr Vormittags . ( Frkf. Ztg .)
Nach Pariser Mittheilungen von heute glaubt man in
Paris , daß Bazaine auf der Straße nach Verdun siegreich
gewesen sei , sieht jedoch ein , daß die Konzentration zu
Chalons verhindert ist . Die Ernennung Trochu 's zum
Gouverneur von Paris bestätigt dies ungeachtet der Er¬
klärung Palikao'S im Gesetzgeb. Körper. Die Proklama¬
tion Trochu 's hat einen guten Eindruck gemacht . Pinard
beabsichtigte die Regierung zu interpelliren, weil diese Pro¬
klamation die Dynastie ganz stillschweigend übergeht. Die
Interpellation wurde jedoch von seinen Kollegen von der
Rechten als unopportun verhindert. Als Palikao die Ver¬
nichtung des BiSmarck '

schen ( ?) Kürassierregiments mit¬
theilte , applaudirte die Rechte , während auf der linken
Seite Zeichen der Mißbilligung laut wurden.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 20 . Aug . Die gestern Abend eingetroffene Nach¬

richt von der für die deutschen Waffen so glorreichen Schlacht bei

Metz am 18 . Aug . veranlaßte eine ganz ähnliche Kundgebung
wie neulich bei dem Bekanntwerden des Siege » von Wörth . Aber¬
mals sammelten sich große Massen , die — Fackeln voran — unter

tausendstimmigem Hurrah vor das Großh . Schloß zogen und dem

greisen Heldenkönig , II . König ! . Hoheiten dem Großherzog und der

Frau Großherzogin , der deutschen Armee und dem deutschen Vaterland
u. s. w. begeisterte Hochrufe brachten. Die Frau Großherzogin Luise
nah « , auf de« Balkon erscheinend , diese patriotische Manifestation in

sichtlich tiefer Ergriffenheit und Theilnahme hin . Nachdem die . Wacht
am Rhein " und die Volkshymne gesungen waren , zog die jubelnde
Menge wieder ab . Heute Vormittag folgte Viktoria -Schießen nebst
Glockengeläutc .

' Karlsruhe , 20 . Aug . Gestern wurden drei von den badischen
Truppen bei Straßburg eroberte Kanone » hier eingebracht . Eine

große Menge folgte der sinnig geschmückten Kriegsbeute auf dem Zug
zum Zeughau « .

Karlsruhe , 19 . Aug . Abgang 49 Soldaten . Zugang an
Verwundete » 19 Soldaten , an Kranken 15 Soldaten . Hauptbestand :
Verwundete 9 Offiziere , 552 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 253
Soldaten . Zusammen 11 Offiziere , 805 Soldaten . In Privat -

häusern und Gasthösen 7 Offiziere , 28 Soldaten .

8* Pforzheim , 19 . Aug . Auf die hieher gelangte amtliche
Bestätigung des neuen Sieges über das französische Haupthcer bei
Mars la Tour wurde gestern die hiesige Stadt wieder festlich be¬

flaggt und der entscheidende Erfolg durch Böllerschüsse und Abends
durch Anzünden von Freudenfcuern gefeiert . In Folge eine « erhal¬
tenen Telegramms gingen sogleich zwanzig Mann de« Saniläts -

HilfSkorpS unter Führung des Assistenzarztes vr . Arnsperger
nach Nancy ab . Gleich nach der Schlacht bei Wörth sind schon die

prakt . Aerzte Katz und Thum von hier zu den Verwundeten in
das Elsaß abgegangen und bis heute noch nicht zurückgekehrt .

Mannheim , 18 . Aug . ( Mnnh . I . ) Heute bewegte sich ein
großer Leichenzug durch die Straßen der Stadt , an dem das da¬
hier liegende Reservebataillon des 2 . badischen Grenadierregimenls ,
eine Anzahl Offiziere , Staatsbeamte , der Gemeinderath und eine

Menge Bürger Theil nahmen . Galt es doch einem der Kämpfer für
das Vaterland , dem in der Schlacht bei Wörth schwer verwundeten
und hier seinen Wunden erlegenen Obersten und Komniandeur des
preußischen 46 . Infanterieregiments , Maximilian v . Ttosch , das
letzte Geleite zu geben . Die hiesigen Einwohner gaben mit der Theil¬
nahme am Trauerzuge dem Danke Ausdruck , welcher sie gegen da «
deutsche Heer , das im Dienste de« Vaterlandes Blut und Leben ein -

setzt, beseelt .
Durch Vermittlung de« Hrn . Heinrich Ladenburg in London sind

dem hiesigen Lazarelhkomitee 500 Pfd . St . ( ungefähr 6000 fl.) von
dem Londoner Verein zur Unterstützung der Verwundeten zugegangen .

Mannheim , 19 . Aug . ( Mnnh . I .) Zur Unterstützung der mit
der Pflege der Verwundeten aus dem Schlachtfelde betrauten Abthei¬
lungen des deutschen Heeres hatte sich au « dem hiesigen SanitätS -
» erein ein Freiwilligen - Korps , aus etwa 50 jungen Leuten
bestehend , der betr . Behörde zur Verfügung gestellt und wurden die
ersten 3 Sektionen , 30 Mann , heute Nacht nach dem jüngsten Ge -

fechtSorte dirigirt .

Kehl , 19 . Nug . , 5 U. 37 M . Nachm . Man telegraphirt dem
. Sch . M .

" : Heule Vormittag wurden 1005 Kanonenschüsse
zwischen Kehl und Straßburg gewechselt. Im Ganzen sind 8
Häuser hier abgebrannt . Die Zitadelle habe Breschen . Heute Nach¬
mittag ruhig .

li .1 . Frciburg , 13 . Aug . So eben meldet ein Extrablatt vie
neueste Siegesnachricht vom 1b. Aug -, welche wohl die Möglichkeit
zulassen könnte , daß die ganze französische Armee jetzt von Paris ab -
geschnitten und in Metz isolirt sein dürfte . Diese neue große Waf -

fenthat unserer Armee ist hier mit Begeisterung begrüßt worden . Alles
hat geflaggt , Hunderte von Böllerschüssen und im Münster Glockenge¬
läute , sowie ein prächtig ausgesührles „ I « äeum Irmüsimis !" Heute
Abend Feuerwerk und Musik auf dem Schloßderge .

dj Konstanz , 17 . Aug . Heute kam bei der Strafkammer
dahier di« Anklage wegen Beschädigung der Eisenbahn bei

Murg zur Verhandlung . Am 29 . Mai d. I . , Nachmittags nach 4

Uhr , hatte bei der Station Murg ein Zusammstoß der Lokomotive

„ Katzenbuckel " mit dem Perjvnenzug 22 stattgefunden , wodurch nicht nur
3 Personenwagen 3. Klasse fast ganz zertrümmert und die Maschine
beschädigt wurden , sondern auch 2 Personen ihr Leben verloren und
18 Personen mehr oder minder erhebliche Körperverletzungen erhielten .
Mehrere von den Verletzten , namentlich auch Hr . Medizinalrath Nuss
von WaldShut , sind noch nicht vollständig geheilt . Der Schaden an
Material ( Wagen und Maschine ) beträgt etwa 2,200 fl . Am 29 . Mai
halte der bei Großh . Eisenbahnamt in Freiburg angestellte Reseroe -

führer Johann Friedrich Bürgeli » von Laufe » ( Amt Müll¬
heim ) einen Ertragüterzug mit der Maschine „ Katzenbuckel " von
Freiburg nach Waldshut zu überführen . Weil auf der Rückrour von
Waldshut nach Freiburg für die Maschine keine Verwendung vorhan¬
den war , erhielt Bürgelin den Auftrag , mit der leeren Maschine dem
Personenzug 22 von Waldshut bis Basel nachzufolgen . Anstatt , wie
e« die Instruktion vorschreib ! , unablässig die Aufmerksamkeit auf die
Maschine und die Bah « zu richten , setzte sich Bürgelin während der
Fahrt von Laufenburg abwärts bi« in den Bogen unmittelbar vor der
Station Murg beständig auf den kleinen beweglichen Sitz , der an das
Geländer angehängt wird , sah fortwährend neben hinaus und küm¬
merte sich nicht um den Lauf seiner Maschine , welche mit größerer
Geschwindigkeit als die eines Schnellzuges und nur 2 bis 3 Minuten ,
statt wie vorgeschrieben ist, 5 Minuten , hinter dem Personenzug 22
nach der Station Murg fuhr . Als die Maschine in den Bogen von
Murg kam , wo man den Zug sehen konnte , gab ein Bahnwart das

Haltsignal mit der Fahne . Maschinenheizer Juli » « Bertram
von Wiesenthal ( Amt Philippsburg ) , der auf der Maschine war , rief
dem Bürgelin mehrere mal zu : . Langsam , langsam !" sagte ihm aber
nicht ausdrücklich , daß ein Signal gegeben worden sei . Beim Exzenter
von Murg rief Bertram dem Bürgelin ferner zu : . Reiß ' den Hebel
zurück !" Bürgelin hörte aber nicht darauf , sondern fuhr vor und riß
den Hebel erst in Sicht des Zuge « 22 zu spät zurück . Bertram halte
schon beim Signalgeben die Bremse angesetzt. Trotz dem Bremsen
fuhr die Maschine mit Schnellzugsgeschwindigkeit in den Bahnhof von
Murg auf den Personenzug 22 hinein und richtete das oben ange¬
gebene große Unglück a» .

Der Angeklagte Bürgelin , der an jenem Tag « 1 Schoppen Wein
und 8 Schoppen Bier getrunken halte , aber nicht betrunken war , wußte
zu seiner Entschuldigung nichts anzugeben , als daß ec da« Signal
nicht gesehen und den Zuruf des Bertram nicht gehört habe . Dem
Heizer Bertram konnte nach dem Ergebniß der Verhandlung keine
Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden . Da « Urtheil haben wir bereit »
mitgetheilt .

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 19 . Aug . ( W . SttSanz ) Im Verlauf des heu¬

tigen Tages oder morgen früh geht ein mit dem erforderlichen Per¬
sonal gut versehener und mit Lazarethbedürfnissen aller Art durch den
württembergischen Sanitätsverein reichlich ausgestatteter Sanitäts¬
zug — mit den Professoren Bruns , Vierordt , Köhler , Luschka , Na¬
gel und anderen Tübinger Professoren , auch sonstigen tvürttembergi -
schen Aerzten , au der Spitze — von hier ab . Der Zweck des Sani -
tätszugS ist , ein ambulantes Spital in der Art zu bilden , daß es
Verwundete auf dem Schlachtfeld aufnimmt und deren Transport in
Epitäler besorgt ; sodann um eine Uebersüllung der dem Kriegsschau¬
platz nahe gelegenen Spitäler zu verhüten , dieselben durch Weiterbeför¬
derung von leichter Verwundeten , deren Transport möglich ist , er¬
leichtert und zur Ausnahme anderer Verwundeter in den Stand setzt.
Der Zug dirigirt sich so schnell al « möglich in die Gegend von Metz .

— Frankfurt , 19 . Aug . ( Frkf . Z .) Gestern Abend langten
hier an und wurden unter starker Eskorte in die Stadt geführt etwa
15 Elsässer Bauern , welche aus dem Leichenraub ergriffen wor¬
den sein sollen . Sie wurden während der Nacht in dem hiesigen
Polizeigefängniß internirt , vor welchem sich eine beträchtliche Men¬
schenmenge versammelt hatte .

— Die Zahl der Knaben im Alter von 12 — 16 Jahren , welche
in Berlin seit dem Ausbruch des Krieges vermißt werden und wahr¬
scheinlich nach dem Kriegsschauplätze gegangen sind , beträgt nach ein¬
gegangenen Anzeigen 40 , in Deutschland überhaupt mehr als 100 .

— Brünn , 17 . Aug . Graf Heinrichs ompesch wurd '
e wegen

schwerer körperlicher Verletzung zu zweimonatlichem einfachen Kerkcr
ohne Verlust des Adels verurtheilt . Derselbe hat die Berufung ange¬
meldet .

— Einem Briefe aus Paris entnimmt der Genfer Korrespondent
der „ N . Fr . Presse " folgende charakteristische Details aus einem Ge¬
spräche , welches vor dem Kriege zwischen dem Krieg - minister und der
Kommission stattfand , die zur Berathung über die Kriegserklärung
niedergesetzt war .

Köratry : Marschall , sind wir bereit ?
Leboeuf : Ganz bereit .
K « ratry : Geben Sie uns darauf Ihr Ehrenwort ? Bedenken

Sie , es wäre ein Verbrechen , Frankreich in einen Kampf zu verwickeln ,
ohne Alles vorausgesehen zu haben und ohne auf Alles vorbereitet
zu sein .

Leboeuf : Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , daß wir vollständig
bereit sind . (Zeichen der Befriedigung .)

Cassagnac : Noch ein Wort . Wa « verstehen Sie unter den zwei
Worten : „ Bereit fein ? "

Leboeuf ( in zuversichtlichem Tone ) : Ich verstehe darunter , daß ,
wenn der Krieg selbst ein Jahr dauern würde , wir
nicht einmal einen Gamaschenknopf zu kaufen nö -
thig haben würden .

" London , 18 . Aug . Die Bank von England hat den Dis¬
konto aus 4 ' /z Prozent herabgesetzt .

Nachschrift .
Telegramm .

j- Wien , 20 . Aug . Die bei der Eröffnung der Land¬
tage verlesene Botschaft erklärt : Der Kaiser erkannte
die dringende Nothwendigkeit, Angesichts der folgenschweren
Ereignisse für den Zusammentritt der Vertreter der Mo¬
narchie zu sorgen . Den Kaiser erfüllt es im ernsten Mo¬
mente , wo die Monarchie mehr denn je des einträchtlichen
Zusammenwirkens aller Völker bedarf , mit hoher Befrie¬
digung , die Vertreter versammelt und von so vielfach be-
theiligtem hingebungsvollem Patriotismus beseelt zu wissen.
Bezüglich der vom Landtage Galiziens ausgesprochenen
Länderbedürfnisse ist es der Wille des Kaisers , daß die Re¬
gierung , welche dieselben bereits in reiflichste Erwägung ge¬
zogen, hierüberdem Reichsrathe entsprechende Vorlagen mache,
durch welche die Wünsche des Landes innerhalb der Grenzen der
Reichseinheit mit Beachtung der Politischen Verhältnisse der
möglichen Erfüllung zugeführt werden können . Der Kaiser
erwartet von den treuen Tyrolern , deren Hingebung für
das Vaterland und den Thron sich allezeit glänzend be¬
währte , sie werden sich nicht der Erkenntniß verschließen ,
es könne sich jetzt nur für alle Landtage daruni handeln,
jene höchste Interessen wahrzunehmen , deren Gemeinsamkeit
eine glorreiche Geschichte geheiligt hat, deren einheitliche
Forderung die Macht und das Ansehen des Reiches be¬
dingte . Der Kaiser erwarte ! dies von dem galizischen
Landtag mit um so größerem Vertrauen, als das Gefühl
und die Interessen, welche das Land mit der Krone ver¬
bunden, in den letzten Zähren zum kräftigen offenen Ansdruck
gelangten . Der Kaiser fordert daher den Landtag auf, die
Neichsraths -Wahlcn ohne Aufschub vorzunehmen , damit der
Kaiser die gesetzlichen Vertreter der Monarchie um sich ver¬
sammeln könne, deren verfassungsmäßigeMitwirkung drin¬
gend geboten erscheint.

Bekanntmachung .
Das Gouvernement der Festung Rastatt macht

bekannt, daß bei dem täglichen großen Erforderniß an
Fuhren zu Material - , Proviant - und Krankentransporten
den Requisitionen von Wagen und Pferden Seitens der
Hilfsvercine , der freiwilligen SanitätSabtheilungen rc. hier¬
orts nicht immer entsprochen werden kann, und empfiehlt
den betreffenden Vorständen die Selbstbeschaffung der Trans -
pormittel , wenn sie ihre Transporte keinem Aufenthalt in
der Festung aussetzen wollen.

Rastatt , den 19 . August 1870 .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



R .371. 1 . Zürich.

Schweizerisches Polytechnikum.
Die Professur für technische Chemie , verbunden mit der Leitung des technischen Laboratorium « am

schweig. Polytechnikum, ist neu zu besetzen.
Aspiranten aus dieselbe wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von Zeugnissen und schriftstelleri¬

schen Arbeiten , sowie eines Ourricalum vitse bis 10 . September d. I . an den Unterzeichneten ein-
scnden , der über Anstellung«- und BesoldungSverhältniffe nähere Auskunft crtheilen wird.

Zürich, den 15 . August 1870 .
Der Präsident des schweiz. Schulrathes :

C . Kappeler .
R.375 . In der Unterzeichnetenist wieder zu haben :

Reymm's Specialkarte,
sämmtliche Blatt bis Paris

einzeln s 36 kr.
Karlsruhe .

G Braun 'sche Hofbuchhdlg .
R . 368. 2 . Karlsruhe .

Kn sämmttrche Vereine der
oberen Landesgegend.

Nachdem nunmehr die Bahnstrecke Muggensturm —
Offeoburg dem Verkehr wieder ubergeben worden ist,
bitten wir , die Sammlungen künftig nicht mehr an
das Komitee des Frauenvereins in Offenbiirg, sondern
direkt unter unsererAdresse hierher senden zu wollen.

Karlsruhe , den 13. August 1870 .
Das Centralkomitee

des badischen Frau -rn- Vereins .
Der Beirath :

3 . V.
EmminghauS .

Hartnagel .

R .301. 2. Oberweier bei Lahr.

Nachricht !
Meinen verehrlichen Geschäftsfreunden diene erge¬

benst zur Nachricht, daß der wegen LandeSverrath ver-
urtheilte Landolin Himmelspach auch nicht ein¬
mal entfernt mit meiner Familie in Verwandtschaft
gestanden. -

Oberweier bei Lahr, den 8. August 1870.
Zofeph Himmelsbach.

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fisch markt . Strahborg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn -Cementes,derden natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz , ohne
Lu «,iehen. K .85 .

A m o r b a ch.R .370. 1.

Oberförstersstelle.
, Die Stelle eines fürstlichen Ober¬
försters zu Reisenbach mit einem Ein¬
kommen von 1000 fl. ist zn besetzen.
Concurrenzfähige Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei unter -

' zeichneter Stelle melden.
Amorbach, den 16 . August 1870.

Fürstlich Leiningische Generalverwaltung .
F a h l e b e r g.

Brodmann .
R .288 . München .

Stellegesuch.
Ein militärfreier , verheirathcter Kaufmann im

30t«n Jahre sucht bis 1. Oktober in einer Fabrik oder
einem Ln -gros -Geschäfte eine Stelle als 6dek lle
Luresu oder auch als Buchhalter und Kassier , in
welchen Eigenschaften derselbe seit 7 Jahren in 2 Aktien-
Fabriken kondilionirte , sowie auch theilweisedie Reisen
besorgte, und welchem die besten Empfehlungen zur
Seite stehen . Gefällige Offerte beliebe man sud k .
3167 an die Annonccn-Erpcdition von Rudolf Moffe
in München» Promenadeplatz 6 einzusenden._

Ein im Schreiben gewandter
junger Mann sucht auf einem Bu¬

reau baldige Anstellung.
Gef. Offerten Okilkre 1. 8 . besorgt die Erped. d.

Blattes . _ N .359 . 2.
R37 » . I Kappelrodeckl
Kirschenllmßer -Berkauf.
Eine große Parlhie achtes , rein¬

gehaltenes Kirschenwafser iß auf
Schloß Rodeck , Gemeinde Kappcl -
Rodeck , Amt Achern . zu verkaufen .

R .287. 3. München .

Braimbier-Zeilg
Pr. Post versendbar mit Eis verpackt ist in bck. Qual ,
immer frisch zu haben.
München . Singelfpieler Brauerei .

W. Schübel .
R .2S4. S. Pforzheim .

Bierbrauerei - Verpachtung
oder

Theilhabergesuch .
In bester Lage der Stadt Pforzheim ist eine » ach

neuester Konstruktion eingerichtete Brauerei ,
welche seither mit gutem Erfolg betrieben wurde , zu
verpachten. — Auch kann ein unternehmender
Mann als TheUhnbsr dieses bereit« bestehen¬
den Geschäfts eintretm .

Nähere Auskunft ertheilt, und den Geschäftsabschluß
besorgt

Lazarus Metzger ,
_ Pforzheim ._R.365. 2. Rastatt .

Jahrmarkt-Verlegung
in Rastatt.

Der Bartholomäus -Jahrmarkt in Rastatt wird in
diesem Jahr nicht am 29 . August abgehalten, sondern
auf eine spätere Zeir verlegt.

Tie Zeit de- Abhaltung diese» Markte » wird noch
öffentlich bekannt gemacht werden.

Rastatt , den 18. August 1870.
Der Gemeinderath.
Sallinger .

rät. Seiner .

Bürgerliche Rechtspflege.
EktmünÄilmuarn .

Q .17L. Nr . 5901. Kenzingen . Josesa Bau¬
mann von Endingen wurde durch diesseitiges Er¬
kenntlich vom 7. Juli l . I . , Nr . 4361 , wegen Ge-
mülhsschwächeverbeistandet und Gemeinderath Bau -
mann von da als Beistand für dieselbe aufgestellt.

Kenzingen, den 17. August 1370.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Erbeinweisungr « .

O173 . 1. Nr . 6000. Ueberlingen . Luise
Kim macher , Ehefrau des Schuhmachers Fidel
Zipfel in Markdorf , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaflihrer Mutter Marie
Kimmacher von hier gebeten . Dieser Bitte wird
entsprochenwerden, wenn nicht binnen

drei Monaten
Einsprache erfolgt.

Ueberlingen, den 16. August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch e.
Q .139. Nr . 5787 . Kenzingen . Nachdem auf

die diesseitige Aufforderung vom 18. Juni l . I . , Nr .
4334 , eine Einsprache hahier nicht vorgetragen wurde,
wird die Wittwe des Joses Vogelbacher , Theresia,
geb . Weis , von Kenzingen in Besitz und Gewähr der
Berlassenschaftihres Ehemannes hiemit eingewiescn.

Kenzingen, den 12. August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t ig l e r.
Q .144. Nr . 18,331 . Pforzheim . DieWittwe

des Schuhmachers Wilhelm Baier , Juliane , geborne
Gebhardt , von Niefern, hat um Einweisung in den
Besitz und Genuß des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten .

Einsprachen dagegen sind
binnen 2 Monaten

anher vorzubringen , widrigenfalls dem Gesuchestatt¬
gegeben werden soll.

Pforzheim , den 13. August 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Erdvorlavungea .

Q .114. Freiburg . August Strub . Schreiner
von hier , ist zur Erbschaft seiner dahier verstorbenen
Mutter Margaretha Strub , geb . Grün Wald ,Wittwe des Mathias Strub , Spitalpfründners , be¬
rufen .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird
derselbe aufgesordert,

b innen dr ei M onaten
zu den ErbtheilungSverhandlungen zu erscheinen , wi¬
drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn der Geladene zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 30 . Juli 1870.
Der Großh . Notar

L . M ü l l e r.
Q .145. Königheim . Der an ««bekannten

Orten sich aushalrende Lorenz Hvfmann von Diltig -
heim ist zur Erbschaft am Nachlasse seines Vaters ,
Josef Hofmann von Dittigheim, berufen, und wird
zur Vermögensausnahme und Theilung

mit Frist von drei Monaten , von heute an,mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wen » er , der Vorgeladene , zur
Zeir des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Königheim, den 18. August 1870.
Der Großh . Notar

E ck a r d t .
Q .166. KLnigheim . Der an unbekannten

Orten abwesende Franz Stefan Bödigheimer von
Gissigheim ist zur Erbschaft am Nachlaß seiner Mutter ,
Ignaz Bödigheimer 's Wittwe , Maria Anna , geb .
Fahr maier , von Gissigheim, berufen, und wird
hiermit zur Vermögensaufnahme und Theilung

mit Frist von drei Monaten , von heute an,und dem Bedeuten vorgeladen, daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene, zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Königheim , den 18. August 1870.
Der Großh. bad. Notar

E ck a r d t .
Q .112. M a h l b e r g. Karl Brüchig von

Münchweier , Amts Ettenheim , welcher sich schon im
Jahr 1353 nach Nordamerika begeben hat , und dessen
derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt ist , ist zur Erb '
schaft seines verstorbenenVaters Josef Brüchig , ge
wesenen Bürgers und Wundarzneidieners von Münch '
« eier , berufen , und wird zu den deßfallsigen Thei-
lungSverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiemit öffentlich vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheinen sollte , die Erbschaft Denjeni
gen zugetheilt werden würde, welchen sie znkäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Mahlberg , den 10. August 1870.
Der Großh . bad. Notar

W e n z.
O .116 . Rheinbischvssheim . Zur Erbschaft

der am 27. Juni b. I . kinderlos verstorbenen Ehefrau
de« pcnstomrten GrenzaufseherS Georg Adam Schu¬
macher zu Lichtenau, Bürgers zu Kirrlach, Maria
Anna , geb. Kratzer , sind muberufen

1 ) der Schwestersohn August Hund von Renchen
geboren am 30. März 1346 ;

2) der SchwestersohnJohann Kolb von Stcinbach
geboren am 16 - April 1841.

Da ihre Aufenthalte unbekannt find , so werden sie
und beziehungsweise ihre Abkömmlinge hiermit zu der
Verlassenschaftsverhandlung und der Erbschaft mit
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesenwären.

RhcinbischofShcim, den 12. August 1870.
Der Großh . Notar

Futherer , Notar .
Strafrechtspflege .

Lavimgeu uuv Fahndungen.
Q.198. Nr . 624 . Karlsruhe .

Großh . Kommando der Ersatztruppen.
Unteroffizier Augustin Holzer von Gütcnbach,beim 5. Infanterieregiment , hat sich flüchtig gemacht .

Derselbe wird ausgefordert, sich
binnen 3 Monaten

zn stellen , indem er bei seinem unmtschuldigten Aus¬
bleiben der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 18. August 1870.

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Gf. Sponeck , Der Divisions -Auditeur

Gen .-Major u . Kommandeur Baumstark ,
der Ersatztruppc «.

Q .192. Nr . 23,810 . Heidelberg . Gärtner
Ferdinand Ueberle von hier ist der vorsätzlichen , im
Affekt verübten Körperverletzung des Jakob Zahn -
leiter von hier , welche eine Arbeitsunfähigkeit von
über 14 Tagen bedingte, beschuldigt, hat sich aber flüch¬
tig gemacht. Derselbe wird daher aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung aus Ferdinand
Ueberle und um dessen Verhaftung .

Heidelberg, den 18. August 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Süpfle .
VerweisimgSbrschlüfse.

Q .150 . Nr . 8379 - Konstanz . In Untersucbungs-
sachen gegen Peter Liebermann von Durchhausen
und Genossen wegen Körperverletzung wurde durch

Verweisungsbeschluß
vom Heutigen ausgesprochen:

Eduard Engeßer . 20 Jahre alt , Schuh¬
macher von Hochemmingen, sei mit 8 Genossen
unter der Anschuldigung der am 29. Juni d . I .bei Raushändeln verübten Körperverletzung des
Andreas H i estand von Düriheim in Anklage¬
stand zu versetzen und zur Aburtheilung an das
Großh . Kreisgericht Villingen alsStraskammer -
abtheilung des Großh. Kreis - und Hofgerichts
Konstanz zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Eduard
Engeßer hiemit verkündet.

Konstanz, den 13. August 1370.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Raths - und Anklagekammer.
Prestinari .

Harden .
Berwattungssachen .

Poltzeisachcn.
N .363. Nr . 5329. Staufen . Am 12 . d . M .

wurde bei Grießheim am Rhein eine weibliche Leiche
angelandet , die mindestens 4 Wochen im Wasser gcle
gen haben mag und derer !« in «inen hohen Färrlniß -
grad übergegangen war. Die Frauensperson scheint
im mittler » Lebensalter gewesen zu sein , war 4 ' 9 "
groß, und hatte cm Hinterhaupte schwarze , gleichmäßig
l/z Zoll lang geschnittene Haare . Kleidungsstücke
fanden sich vor : Am Halse ein viereckiges blauseidenes
Halstuch mit schwarzem und weißem Kranze , vornen
mit einer schwarzen stählernen Stecknadel geheftet ;ein halbseidener, rothbrauner und schwarzgestreifter
Oberrock mit Verzierungen von schwarzen seidenen
Spitzen und Korallen , vornen mit 6 stählernen stern
förmigen Knöpsen zugeknöpft ; ein blau - und weißge -
streiftes baumwollenes Unterleibchen , vornen mit 6
weißen Porzellanknöpfen ; ein weißer baumwollener
Uuterrockund ein feines baumwollenes Hemd.

Wir bitten , uns über Person und Umstände des
Todes Bekanntes mitthcilen zu wollen.

Staufen , den 15. August 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

H i p p m a n n.
R .362. Nr . 555. Rastatt . Am 12. d. Mts .

wurde bei Söllingen die schon stark von Fäulniß ange¬
griffene Leiche eines Mannes im Alter von 25—40
Jahren auS dem Rhein geländct.

Der Körper war etwa 5' 7 " lang , sehr kräftig ge-
baut , Kopf- und Barthaare , soweit noch vorhanden,
hellbraun , die Zähne von guter Beschaffenheit.

Derselbe war bekleidet mit einem Wamms von
neuem blaueni Tuch mit schwarzhornenenKnöpfen,blauen Hosen , Weste von karmoisinrochemTuch mit
gelben kleinen Metallknöpfen , schwarzseidenem Hals
tuch , einem weißen Hemde und fast neuen kalbledernen
Stieseln .

In einer Tasche befand sich in einem sog . Fuhr -
mannSbeutel ein Napoleonsd 'or , ein bayrisches Eul -
denstück und Münze .

Wir bitten um Nachforschung nach der Persönlichkeit
des Verunglückten.

Rastatt , den 17 . August 1870.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Rüdt .
I . Winteren

R .355 . Nr . 7419 . Radolfzell . Hermann
Ottenheimcr von Gailingen wird anmit als Agentder Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft fürden diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Radolfzell , den 14. August 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Eschborn .
R.350. Nr . 6248. Neustadt .

Auswanderung deS Adelbert Föhren -
bach von Langenordrach betr.

Der 17 Jahre alte Adelbert Föhrenbach von
Langenordrach erhielt AuSwanderungSerlaubniß , nach
dem sich dessen Vormund Philipp Kreuz für etwaige
Schulden haftbar erklärt hat.

Neustadt , den 13 . August 1870 .
Großh . bad. Bezirksamt,

vr . Pfeiffer .
R .372. Nr . 5342. Achern . Der ledige Albert

Deker von Sasbachwalden will nach Amerika aus
wandern . .Etwaige Gläubiger werden hrevon benachrichtigt,mit dem Anfügen , daß sie sich

binnen 6 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu-
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß auöz -
gefolgt wird.

Achern , den 18. August 1870.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Feder .
Grmriudesache».

R .361. Nr . 4953. Wall dürar .
Die Bürgermeisterwahl in Vollmer-dorf betr.

Johann Josef LrenneiS von VollmerSdvrf wurde
unterm 9. Juli d. I . als Bürgermeister der Gemeinde
Vollmersdorf gewählt und heute als solcher versuchtet .Walldürn , den 11 . August 1870.

Großh . bad . Bezirksamt . "
Hördt .

Ascani .
Verwischte Bekanntmachungen .

R .360.1 . Laden¬
burg .

Steig .̂ ungs-
Ankündigung .

_
^

In Folge richterlicher
Verfügung werden die unten beschriebenen Liegenschaf¬ten der Philipp Höser Eheleute von Schriesheim am

Dienstag den 27 . September 1870 ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenthum

»ersteigt, wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird.

Liegenschaften :
I . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Mahl - und Oelmübleiiirichtung und
gewölbtem Keller , eine zweistöckige
Scheuer mit Stallung und Hofraum
an der Hauptstraße gegen Leuters¬
hausen gelegen , einerseits Adam
Schuhmann Wittwe , anders. Bach .
Tar . . 11,000 fl.u . 1 Vrtl . 10 Nth . Acker im Steinach ,neben Weg und Heinrich Garyne.
Tar . 1. 000 fl.III. 3 Vrtl . 24 Rth . Acker in den Feusen-
bäumen , neben Gg. AdamFach und
Joh . Treiber . Tar . 900 fl.IV. 1 Morgen 10 Rth . Acker im Ct .
Wolfgang , neben Daniel Fath und
Gabriel Höser. Tar . 1,800 fl.V. 3 Vrtl . 33 Rlh . Acker unter dem
neuen Weg , neben Philipp Hauserund A. Merkel. Tar . 900 fl.VI . 11 Nth . Pflanzgarten in der Plöck ,neben Aufstößer und Baltin Höser.
Tar . 500 fl.

Summa 16,100 fl.
Ladcnburg, den 15. August 1878.
Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

H o l tz m a n n.
R .373 . 1 . Ladenburg .
Steigerungs- An¬

kündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wird die unten

beschriebene Liegenschaft des Jakob Fuhrmann von
Ladenburg am

Mittwoch den 14 . September d. I . ,früh 8 Uhr ,im Rathhause zu Ladenburg öffentlich zu Eigenthumversteigert und der Zuschlag ertheilt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Liegenschaft :
H. -Nr . 224 b ein einstöckiges WohnhausMit Keller und Viehstall, dann 7 Rth . 44

Fuß badisch Maß Hausplatz und Weg,
welcher gemeinschaftlich ist , dahier am
schwarzen Kreuz , neben Ludwig Schanz ,Karl Strecker und Karl Bechlvld. und fol¬
genden in dem Gebäude befindlichen Ma¬
schinen :

1 kleine stehende Dampfmaschine,1 Dampfkessel ,
1 Transmission mit 7 Riemenscheiben,1 Bohrmaschine,
1 Drehbank,
1 Circularsäge . Tar . 1355 fl.Ladenburg, den 16. August 1870 .Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

H o l tz m a n n.
R .369 . 1 . Wert heim .

Lieferung von BekleiÄungs-
Gegenständen.

In da« diesseitige Magazin sollen sofort angeschafftwerden:
5000 Ellen graue Futterleinwand 25 " breit,1000 „ schwarzer Canevas 27 "

„300 . Boy 25 "
,3300 . Jackendrilch 25 " ,350 Garnituren Reithvsenbesatz von Kalbleder.Die Vergebung findet im Wege öffentlicher Sou -

misfion statt, und wird zur Einreichung der Angebote
Montagder29 . d. MtS . und als letzte Frist Vor¬
mittags 10 Uhr bestimmt. Die Angebote haben
sich auf die diesseits ausgestellten Muster zu gründen ,welche nebst Bedingungen hier eingesehenwerden kön¬nen. Die Wahl unter den Bewerbenden und dir Ge¬
nehmigung Grcßherzvgl. Kriegsmmisterinm » bleibt
Vorbehalten.

Werlheim, den 18. August 1870.
Großherzogl. bad. MontirungS - Depot .R.376. 1. Karlsruhe .

Johannisroggen .zur Saat von Grünfutter , welcher noch im Herbstegeschnitten werden kann und der dennoch im nächstenSommer eine volle Körnerernte liefert , ist — derEentner zu 7 fl. — zu beziehen von der Großh . loud -
wirthschastlicheu Gartenbanschule in Karlsruhe.

R.311 . 6. Mannheim .
Skribent L'

-K"zBL
kann sogleich oder in 3 Monate « ein-

treten bei
_ Notar Issel in Mannheim . ^R .315. 3. Bühl .

Notariatsgehilfei
ein tüchtig eingeübter, der sogleich ein-

treten kann, findet Beschäftigung beim Notariat Bühl ;
deutliche Handschrift und wo möglich persönliche An¬
meldung. F . Dumas , Notar .

D ruck und Beklag d er G. vra » » ' I » r « Hv1b« chdr » ckrrti.
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